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Sonnenfirabl. 


Novellette von Nlfreb Hebenfjerna. 
Deutſch don E. Leonhardt. 
Nachdruck verboten. 

Sie war der Sonnenſtrahl des Hauſes. Die 
großen, dunkeln Gemächer und büfteren Portale 
ſchlenen von Licht und Frühlingsduft erfüllt, ſobalb 

die junge Menſchenknoſpe darin auftauchte. Das 
Nahen der kleinen trippelnden Schritte erfreute 
Aller Herz. und ihr Lachen klang fo fröhlich, fo 
anſteckend, daß jelbft die ſtreugen Geſichter der 
Ahnen an den Wänden des großen Saales minder 
fteif und ernſthaft ſchienen. 

Aber dieſe Ahnen waren nicht die ihren. 

In den weiten, hallenden Gemüchern und 
aunteln Hallen wurde kein Sonnenſtrahl geboren. 
Drüben, jenſeits des Weihers, wo grüne Birken 
— ohne Pflege und Schermeſſer, ohne den 
Gartner Kraus um Erlaubniß zu fragen — zur 
Hede zuſammengewachſen waren, dort, wo im Lenz 
die Blumen frank und frei auf eigene Rechnung 
die Kelche öffneten — dort lag ein kleines, wein⸗ 
umranktes Haus mit niederen Fenſtern und weißen 
Simſen, — die Wohnung des Hülfspredigers. 
Und dort, hinter den Vierzigpfenniggardinen, 
unter der Obhut liebevoller Augen, hatte unſer 
Sonnenſtrahl fröhlich in die Welt gelacht. 

Sie war das einzige Kind. Das Einkommen 
des Hülfsprebigers war gering, ſein Vermögen 
gleich Null. Aber konnte Mütterchen fich wohl 
jemals arm fühlen mit dem Collier aus zwei 
weichen, um ihren Hals geſchlungenen Aermchen 
und dem kleinen, goldblonden Köpfchen an Ihrer 
Bruſt? Und mußte der herzige Jubel, womit 
die Kleine den von irgend einem Siechenbett in 
den Hütten der Armuth heimkehrenden Vater 
begrüßte, nicht alle körperliche und geiſtige Müdig⸗ 
keit bannen ? 

Aber das Unwetter lam, der Sonnenſtrahl 
barg ſich hinter Wolken, hinter düſteren Wolken 
von Thränen und Trauergewändern. Und als er 
wieder zum Vorſchein kam — denn wer vermag 
dem Sonnenſtrahl im Lenz zu wehren? — da 
ſpielte er auf zwei friſch aufgeworfenen Fräbern, 
und darunter ſchliefen Vater und Mutter. 

Im Herrenhauſe mit den großen prächtigen 
Gemügern und weiten dunklen Hallen ſaß die 
Witwe des Barons und langweilte ſich. Seit der 
junge Baron zur Stadt aufs Gymnaſium geſandt 
worden, erſchlen das große Haus jo überaus leer 
und öde, fait wie auggeftorben. Man hatte dleſen 
Zeitpunkt bis an die Grenzen des Möglichen 
hinausgeſchoden. Ein Hauslehrer war dem anderen 
gefolgt, doch alle hatten dieſelbe Ordre: „Dem 
Kleinen die Aufangsgründe mit Sanftmuth und 
wie ſpielend beizubringen. 

Die jungen Lehrer 
treulich Wort gehalten. 

Endlich meinte der Prediger, der ſtete Zeuge 
des alljührlichen Examens, Hier ein Ende machen 
zu müſſen und erklärte rund heraus, daß Baron 
Hjalmar in ſeinem zwölften Jahre kaum ſo viel 
wiſſe, als andere Knaben von neun Jahren. 

Zwei Monate ſpäter ſaß der junge Herr auf 
der Schulbank des Gymnaſiums und ſeine Mutter 
danz allein in ihrem ſtillen Salon. 

Gerade um jene Zeit wurden der Hülfs⸗ 
Tot und ſeine Frau kurz nacheinander vom 

* hingerafft. 
* Baronin beſaß neben einem großen 
Grun 100 und ſehr bedeutendem Vermögen eine 
ſehr 0 de Auffafſung des Wortes noblesse 


hatten es gelobt und 


g 1 

Die Haushälterin wurde gerufen. 

„Was 2 AUS dem Kinde werden, Malle?“ 

„Das weiß 13 nicht, Frau Baronin.“ 

„Es werden doch wohl Verwandte vor⸗ 
handen ſein?“ - 

„Das glaube ich nicht. 
war im Waisenhaus erzogen 
mit gelegentlich erzählt, daß fie keine lebenden 
Angehörigen hätte.“ 

„Laſſen Sie Nilßon anspannen!“ 

Und die kleine Thea hielt in einem ſchönen, 
von ſſabellfarbenen Hengſten gezogenen Landau er 
Einzug in ihr neues Daheim. 

Die Baronin that, als wiſſe NE nicht, wie lieb 
fie unſeren kleinen Sonnenſtrahl hatte und wie 
wohlig dieſer ihr Herz erwärmte; aber fie kleldete 
die kleine Thea wie eine Prinzeß und engaglrte 
ein Geſellſchaftsfräulein, hauptſächlich, um die Kleine 
von dieſer deaafſichtigen und erziehen zu aſſen. 

Alle Weihnachts⸗ und Sommerferien kam der 
braunlockige Hjalmar nach Haufe, mit ſchlechten 
Zeugniſſen und blühenden Wangen, und endlich 
— iin demſelben Frühjahr, als Thea konftrmirt 
worden und lange Kleider erhalten — machte er 
ein ſehr mittelmäßiges Studentenexamen. 


Der Hülfsprediger 
und ſeine Frau hat 


Donnerſtag, den 9. Mai 


Doch wenngleich in anderen Fächern lein 
Mann der Wlſſenſchaft, wußte er ſehr wohl „wie 
man einen Sonnenſtrahl fängt.“ 

Neckiſch ſpielten Thea's Kameraden, die anderen 
Sonnenſtrahlen, auf weißen, ſchlaffen Segeln, auf 
einer zolfen Studentenmütze und einem ſchönen, 
koketten Sonnenſchirm, wenn zwei gluͤckliche Menſchen⸗ 
kinder im Segelboot über den flimmernden See 
dahinglitten, froh und unbekümmert, und ohne 
anderen Zweck und Wunſch als beſtändig in ein 
Paar llebeleuchtende Augen ſchauen zu dürfen. 

Doch ſchließlich kam eine Nacht, wo dle 
herrlichen Träume Thea's Lager flohen. Denn 
heute hatte Hialmar das Glternhaus wieder ver⸗ 
laſſen und in der Scheideſtunde war fie zum Be⸗ 
wußtſein ihres Herzens zuſtandes gelangt. 

Es war Oktsber und die Tage begannen kurz 
und dunkel zu werden. Die Ahnen im großen 
Saal ſchauten wieder ebenſo ftreng wie früher 
darein und ſchlenen die Brauen zu runzeln, wenn 
Thea an ihnen voräüberſchritt. Es war, als riefen 
fie ihr zu: „Wo fol das hin, Heiner Sonnenſtrahl? 
Du darſſt hier wohl umher fpielen und Licht und 
Wärme unter dieſem Dache verbreiten; doch fich 
dich vor, daß du den gekreuzten Schwertern und 
blißenden Helmen über unſeren Wappen nicht zu 
nahe kommſt. Daß iſt kein Spielzeug für Sonnen⸗ 

ent — — — 

Die Frau Baronin war vollauf mit der Sorge 
für die Einrichtung ihres Sohnes beſchäſtigt, der 
jetzt feine eigene Beſitzung beziehen ſollte, und 
Thea half ihr getreulich. Das Schönste, was 
aus den Händen Beider hervorging, war eine 
geſtickte Planodecke, deren eine Ede indeß noe 
der Vollendung harrte, da die vereinten Initialen 
des Herrn und der Herrin des Hauſes nebft den 
beiderſeitigen Wappen dort angebracht werden 
ſollten 

„Das muß uun vorläufig jo bleiben, bis wir 
wiſſen, wie das andert Wappen ausſehen wird,“ 
bemerkte die Baronin. 

Daß Hielmar ein Mädchen heimführen könnte, 
das überhaupt kein Wappen deſaß, ſchien einfach 
undenkber. 8 

Aber dieſes andere — vorläufig noch unbekannte 
— Wappen hatte Thea s durchbohrt. Ihr 
fröhliches Lachen war erſtorben, ihr herzerqulckender 
Geſang werftummmt, und die zarten Finger wurden 
immer und Duräfiätiger während des 
bläffigen Nägens und Stidens für ihn und 
. . . die Trägerin des anderen Wappens. 
Die Baronin begann beſorgt zu werden. 
„Aber ma cherre, Du wirft doch hoffentlich 
nicht krank werden? Was iſt das denn mit Dir ? 
Mein liebes Blümchen darf nicht ſo die Blätter 
hängen laſſen.“ 

Doch Thea wurde immer blafier und elender 
und der Doktor wußte keinen Rath, da er kleine 
eigentliche Kronkheit herauszufinden vermochte. 
Sie war nun nicht mehr im Stande aufzuſißzen 
und der Baronin bel der Arbeit zu helfen; 
dennoch durfte ſie nicht auf ihrem Zimmer bleiben 
und dort die ſo erwünſchte Ruhe ſuchen, da die 
Baronin ſie ſtets um ſich haben wollte. So lag 
ſie nun in eine weiche warme Decke gehüllt, auf 
der Chaiſelongue im Boudolr und folgte mit den 
großen, traurigen Augen den Bewegungen der 
feinen, axiſtokratiſchen Finger der unermüd lich 
thätigen Baronin. 

Auf irgend eine Weiſe mußte ein Ende gemacht 
werben. So viel Liebe und Güte, wie ihr 
hier zu Theil geworden, wollte Thea nicht durch 
ſchnöden Undank lohnen, indem fie der Mutter 
das Herz des Sohnes ſtahl und in dieſem 
friedlichen Heim, wo ſie ſo freundlich aufgenommen 
worden, Unkraut jäete. 

Aber lag dies denn überhaupt in ihrer Macht? 
Mit Worten hatte Hjalmar ihr ja noch nie 
geſtanden. daß er ſie liebe. 

Das große Wort mußte nun aber auch 
heraus. ß 22 5. 

„Sie dürfen mich nicht für ſchlecht und 
undankbar halten. Frau Baronin, allein. 

„Aber Kind, was fällt Dir denn ein? Es iſt 
mir ja noch nie in den Sinn gekommen 

Nun aber brach es unter einem Strom von 
Thränen unaufhaltſam hervor. 5 

; Thea 2 konnte ihrer Wohlthäter in 
nicht länger zur Laſt fallen. Sie wollte ſich eine 
Stelle in einer Familie ſuchen, wo ſie wirklich 
nothwendig war. Hjalmars Ausſtattung war nun 
nahezu vollendet und während der — wohl nicht 
mehr allzufernen — Verlobungszeit würde die 
Baronin ſicherlich irgend Jemand anders finden, 
der das zweite Wappen auf die verſchiedenen 
Gegenſtände ſtickte. 

Eine ſtürmiſche Szene ſolgte. Befremden, 
Fragen, Vorwürſe von Seiten der Baronin. 

Und immer wieder von Neuem wurde das 
Thema erörtert. Thea weinte und war bitterlich 
betrübt, allein ſie blieb bei ihrem Entſchluſſe. 


Schließlich rechnete die Baronin aus, daß 
Thea's abſonderliches Weſen von Hjalmars 
Abreiſe datirte und daß es ihr nun offenbar 
darum zu thun war, noch vor ſeiner Heimkehr 
zum Chriſtfeſt fortzukommen. 

So. war das der Dank für Alles, was 
ſie an der Tochter des armen Hülfspredigers 

? tte fie ihr das Herz ihres Jungen 
geſtohlen? Wollte fie Berdruß und Uufrieden in 
ihr Haus bringen? .. Doch nein, es war ja 
klar, daß fie das eben vermelden, daß fie der Ge⸗ 
fahr entfliehen wollte, die arme Kleine. Nun, 
mochte es ſein, wie es wollte. — jedenfalls wäre 
es beſſer geweſen, ſie hütte das Kind nie ins Haus 
genommen. Doch vor allen Dingen mußte man 
Cewißheit haben, man durfte nicht zu vorellig 
urtheilen. 

Aber Then war auf ihrer Hut und die Be⸗ 
mühungen der Baronin, die Wahrheit aus ihr 

uszulocken, blieben fruchtlos. 

Va ſchried fie ihrem Sohne, daß Thea mit 
der Abficht umgehe, ihr Haus zu verlaſſen und 
ſich eine Stelle zu ſuchen. Sie beſtände mit 
Entſchiedenheit darauf. Das erwies ſich erfolgreicher. 
Nach Empfaug feiner Antwort wußte fie, was die 
Glockt geſchlagen hatte. Zwar fagte er nichts 
rundheraus, doch zwiſchen den Zeilen las das 
Mutterauge deutlich, was das unverdorbene Jüng⸗ 


Nun gut. Thea follte ihren Willen haben. 
Sie mochte gehen, wenn ſie es durchaus wollte. 
Man erließ ein Inſerat und die Baronin ſchrieb 


Ja, ſie enthielt 
Thea die eingelaufenen Schreiben ſogar eine Zeitlang 
und machte ihr weis, daß noch keine Aus ficht 
eine gute Stelle vorhanden jel, und die erſte 
brauche ſie doch nicht anzunehmen; ſo ellig 
ſie 8 doch wohl nicht mit dem Fortkommen. 
U Bangen gedachte ſie oft des Augenblicks, 
Sonnenſtrahl aus ihrem uſe ſchelden 
O, warum hatte Hialmar ſich nicht lieber 

anderes, „paſſeudes“ Mädchen verliebt? 
Warum war Thea nicht grundhüßlich oder buckelig? 
Hätte fie zeitlebens ruhig bei ihr bleiben 


Doch plößzlich ſchien Ruhe über fie zu kommen. 
Ein Zug unbeſchreiblicher Sanftmuth und Freund⸗ 
lichkeit erhellte ihre Züge und mitunter, wenn fie 
ſorglich die Decke um Thea's abgezehrte Schultern 
zog, glitt ihre feine, kühle Hand koſend über des 
Mädchens Wange. 

Weihnachten nahte. Der Schnee lag hoch auf 
Baum und Strauch — eine ſtille, Winter⸗ 
pracht. Und ſo ſtill, ſo friedlich wie draußen in 
der Natur war's auch drinnen im Herrenhaus. 

Eines Tages ließ die Baronin ſich neben der 
auf dem Divan liegenden nieder. 

„Hör', liebes Kind, es iſt mir endlich ge⸗ 
lungen, eine Stelle für Dich ausfindig zu machen, 
falls Du dieſelbe haben willſt.“ 

Glühendes Roth färbte des Mädchens blaſſe 
Wangen. 

„Gewiß. Kennen Sie 
Baronin?“ 

„Schon ſeit meiner Jugend; — es find 
intime Bekannte von mir. Die Familie beſteht 
aus einer ſchon bejahrten Dame, die, wie wir 
Alle, ihre Fehler und Mängel hat. Aber nicht 
wahr, Du wirſt Geduld mit ihr haben? Denn, 
wenn auch nicht beſonders llebenswürdig, iſt fie 
= keine böſe Sieben, ſondern hat ein gutes 

z. 

„Ich werde mich nach Krüften bemühen, ſie 
zufrieden zu ſtellen. Und iſt dort ſonſt noch 
Jemand?“ 

„Ja, ein einziges Kind.“ 

„Knaben oder Mädchen?“ 

2 8 Junge, deſſen Leitung Du übernehmen 
ſo 6 

„Aber wenn die Dame ſchon ältlich iſt, dürfte 
ihr Sohn doch wohl zu groß für eine Lehrerin 
fein. Auch fürchte ich, daß meine Kenntniſſe 
hierzu nicht ausreichen.“ 

„O doch. ich habe Grund zu der Ver⸗ 
muthung, daß ſeine Erziehung ein wenig vernach⸗ 
läſſigt worden, ſodaß er ein eigenſinniger Junge 
geworden iſt; aber Du biſt ja freundlich und 
geduldig, Thea. Nun, wie denkſt Du Darüber ? 
Willſt Du die Stelle annehmen? Und wann ?“ 

Welch ſchreckliche Eile die Baronin nun auf 
einmal hatte, ſich ihrer zu entledigen! Und wie 
ſchmerzlich ihr Herz ſich zuſammenzog beim Ge⸗ 
danken au das nahe Scheiden! Aber jetzt hieß 
es tapfer ſein. 

„Sobald der Doktor meine Abreiſe geſtattet.“ 

Die Baronin erhob ſich. Ihre Lippen, ihre 
weißen Hände bebten. Auf einmal ſchlang fie 


die Leute, Frau 


die Arme um Thea's Hals und küßte ſie wieder 
und immer wieder. 

„Ja, ſei lieb und geduldig mit der alten 
Frau, — fie bedarf deſſen jo ſehr,“ ſchluch zte fie, 
„Und werde der gute Engel ihres Jungen 
Hab' ihn lieb ... hab ihn lieb, mein warmer, 
herzerquickender Sonnenſtrahl, mit aller 
Deines jungen, unſchuldigen Herzens. Sieh — 
dort kommt er ſchon ſelbſt, um Dich zu Holen.“ 

„Thea Mutter!“ rief Hialmar, ins 
Zimmer ftürmend und 
ſeine breite Bruſt. 


In der Paumblüthe. 

Der Brautſchmuck der zu wonnigem Leben er⸗ 
m ng rear es, den wir in dem Bü 
zander ndern, der fich jetzt allenthalben in 
verſchwenderiſcher Pracht dem freudetrunkenen 
Auge darbietet. Blüthenſchnee nennt ihn finnig 
der Dichter Wilhelm Müller und vergleicht Die 
Baumblüthe mit „weißen duftenden Tüchern mit 
lieblich grünendem Rand“, die über das weiche 
Land gebreitet find, In der „Staatsb. Ztg.“ 


wird ein Beſuch in Merder a. d. Havel, der koſt⸗ 


baren „Märkiſchen Obſtkammer“ geſchildert. So⸗ 
weit das Auge reicht, ſehen wir die Landschaft in 
duftiges, zartes Weiß gehüllt, „Werder in 
Blüthenſchnee“ ... Die Täuſchung iſt eine voll⸗ 
kommene. Aber es ift nicht des Winters eiſiges 
Leichengewand, ſondern dez Frühlings zarter 
Bluthenſchleier, der ſich über die ſtattliche 
Hügelkette ausbreitet. Und wie das gligert, 
perlt und duflet im goldenen Sommerlicht! Ein 
Jubelchor von Sängern begrüßt uns aus dieſer 
Zauberwelt. Und ganz oben im blauen 888 
zelt, da ſchwirrt und trillert es. . . die Lerche 
ſingt ihr Hochzeitslied. Herrlich iſt der Ausblick 
von der Wachteldurg. Ein Umgang auf der weiten 
Terraſſe derſelben läßt immer neue farbenprächtige 
Landſchaftsbilder vor uns entſtehen: Berge und 
Wälder, Wieſen, Waſſer und Blüthen 
Blüthen in verſchwenderiſcher Fülle, Blüthen weiß, 
roſa, duftig und duftend! Dort die ſtolze, recken⸗ 
hafte Bismardhöhe, von deren Terraſſe luftige 
eſen herüberſchallen. Wie die Kinder im 
Mürchen „Schneeweißchen und „ Roſenroth “, jo 
lacht uns des Apfelsbaums Blüthenſchmuck ent⸗ 
gegen. Doch wir müſſen uns treunen von dem 
herrlichen Stückchen Erde, ausgeträumt iſt der 
ſchöne Traum von Lenzesluſt und Bläthen⸗ 
ſchnee. Da nickt mir noch einmal der A 
zu: „Nimm Dir ein Andenken mit!“ Und wie 
von magiſcher Gewalt gezogen, hatte meine Hand 
ein. Zweiglein geraubt. Eigentlich it das ver⸗ 


boten, und wenn alle die Tauſende, welche in die 


Baumblüthe pilgern, ſolch' ein Andenken mit⸗ 
nehmen wollten, wäre die Blüthenpracht bald 
vorbei, und der Herbſt könnte uns keine leckeren 
Früchte ſpenden. Aber mir fiel zur Entſchuldigung 
ein Verslein des Dichters Robert Reinick ein. Als 
die erſten Menſchen noch Freude an der 
Blüthe des Apfelbaumes hatten, da waren ſie 
unſchuldig und glücklich, fo heißt es bei ihm, und 
er fährt fort: „Doch gleich wurden ſie berücket, 
— als der Apfel ſich reif erwies; — Hätten ſie 
die Blüth gepflücket.— Süßen wir noch im 


Paradies.“ 
Vermiſchtes. 
Die Rache der Zigeuner. Aus 


Budapeſt wird gemeldet: In der Ortſchaft Bacs⸗ 
Topolga hielt man unlängft eine Zigeunerbande 
an, deren Mitglieder verſchiedene Diebjrähle verübt 
hatten. Kahlgeſchoren jagte man die Bande aus 
dem Dorfe. Die Zigeuner übten ſchreckliche Nache: 
in der Nacht ſchlichen ſie ſich ins Dorf zurück 
und vergifteten das Waſſer beider Gemeinde⸗ 
brunnen. „Tags darauf ſtarben nach Genuß des 
Waſſers fünf Perſonen. Der Gendarmerie gelang 
es, die Zigeuner feſtzunehmen. Man fand bei 
ihnen große Mengen von Strychnin und Arſenik. 

In Grenau (Oſtjütland) griff ein 
Wahnſinniger die Anſtaltsleiterln und ihre 
Töchter an. Eines der Mädchen wurde getbdtet, 
die übrigen Frauen kamen mit Verletzungen davon. 
Auch mehrere der zu Hilfe geeilten Männer er⸗ 
litten Verwundungen. 

Albaneſen haben bei Novibaſar in der 
Türkei einige von Serben bewohnte Dörfer zer⸗ 
ſtört und viele Chriſten ermordet. Die chriſtliche 
Einwohnerſchaft bereitet ſich zur maſſenhaften Aus⸗ 
wanderung vor, an der fie durch die türkiſchen 
Behörden gehindert wird. 

Es iſt nichts unmöglich! Seit zwei 
Jahren lebt in Paris Herr Lou Louis Lafarge, 
ein hübſcher 27jähriger Mann, Sohn eines 
Branntweinbrenners, als 3, Fürſt von Vltanval“, 
ſtiftet einen Orden, „vom heiligen Les“, ernennt 


drückte Beide zugleich an 
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namhafte Perſönlichkeiten zu Rittern und Komthuren 
des Ordens, und niemand wagt an ihn zu 
zweifeln. Und er treibt den Schwindel nicht blos 
im beſcheidenen Maaße eines gewöhnlichen Hoch⸗ 
ſtaplers, ſondern mit Entfaltung alles Glanzes, 
den ein Fürſt von Bitanval zu entfalten hat. Im 
verfloſſenen Jahre fehlte er in ſeiner farben⸗ 
ſtrozenden Uniform auf keinem der offiziellen 
Weltausſtellungsfeſte. Wie er übrigens vor Gericht 
nachwies, hat er den Titel eines päpſt lich en 
Fouürſten thatſächlich nachgeſucht und erhalten. Er 
vergaß nur die Kleinigkeit von 22000 Fr. zu 
erlegen, und das Patent wurde darum vorläufig 
auch zurückbehalten. Das hinderte den jungen 
Mann aber nicht, ſich mit der Fürſtenwürde 
ei, zu bekleiden, mit der ſpaniſchen Regierung 
in Unterhandlung wegen Anlauf einer Inſel 
einzutreten auf der das Fürſtenthum errichtet 
werden ſoll, ſich von dem Chef einer Kaffeehaus⸗ 
Kapelle einen Walzer, von einem anderen Muſiker 
eine Hymne komponiren zu laſſen und dergleichen. 
Jedenfalls hat der junge Herr zwei Jahre lang 
als Fürft von Vitanval gegolten, und ohne 
erſichtliche Geldquellen eine große Rolle geſpielt. 
5 Die 8 den Eintritt in ſeinen Orden 
waren w unbegreiflich gering: 40 Fr. 
. Dagegen hatte er die Gewohnhelt ſeine Ordens⸗ 
mitglieder ſtart anzupumpen. Aber er bezahlte, 
* wie es ſcheint, auch dieſe Schulden, ſo daß er 
wirklich nur wegen fimplen Vertrauensmißbrauchs 
i zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt werden 
konnte. Die Gerichtsverhandlung war übrigens 
eine der luſtigſten, die das Pariſer Juftizpalals 
3 geſehen. Leon Lafarge ſpielte den „Prinzen“ 
auch vor den Richtern. Er war tadellos gekleldet, 
73 als ob er aus einem Modegeſchäft käme: ſchwarzer 
Nock, weiße Weſte, Zylinder, Blume im Knopfloch, 
nichts fehlte. Unter dem Namen Vitanval hatte 
er etwas Litteratur fabrizirt, 
HBerrſcher Europas ſchickte. 
Br! Eine deutſche Zeitung wird ſeit einiger 
il Zeit in Apia, der Hauptſtadt von Deulſch⸗ Samba, 
herausgegeben. Die erſte Nummer dieſer Zeitung 
Üt letzter Tage in New⸗Nork angekommen. 


die ex an alle 


Rechtspflege. 
Für kaufmänniſche Kreiſe von 
IJnutereſſe iſt ein Urthell des fünften ivil⸗ 


20ð04. Sönigl. Breuß. Blafenlotterie. 


4, Klaſſe. 15. Ziehungs tag, 7. Mai 1901. (Borm.) 
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99 315 459 583 87 931 63 69017 67 158 60 231 68 343 
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70 90 98 373 86 (1000) 428 630 869 78 80 77195 279 
318 37 424 76 525 65 708 (500) 40 831 67 971 78292 
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39 73 75 302 470 542 57 704 63 85 807 67 924 57 
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233 322 933 61 83338 427 54784089 178 909 55 88 
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72 781 88074 211 48 497 573 609 759 76 802 32 89112 
600) 285 360 97 458 81 606 20 66 764 941 ) 64 

90124 335 420 62 93 500 81 685 769 952 88 91232 
36 464 78 769 899 903 44 (500) 92083 112 468 710 87 
839 62 90 94 93021 93 173 270 89 328 74 97 506 21 
611 765 (800) 94221 84 310 20 51 578 703 805 
96073 192 458 581 757 76 96102 292 336 (500) 615 
761 84 862 78 928 97206 388 540 813 68 907 16 48 
98008 22 (3000) 93 110 229 50 75 519 693 884 90 
99100 201 14 395 468 586 774 906 

100114 84 250 378 80 485 532 896 953 101253 530 
95 84 102025 27 59 110 72 (3000) 88 565 613 818 

) 903. (3000) 28 47 103019 187 350 451 83 715 

622 29 914 45 104002 94 162 (500) 270 305 624 
(1000) 90 787 862 105015 83 199 436 572 81 612 34 
703 971 106130. 263 512 31 655 743 83 107004 6 52 
165 93 286 324 (500) 449 539 86 689 844 962 73 
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80 635 770 71 858 78 929 79 


‚gegebenen drei Referenzen für die Frage der 


66 366 459 60 650 755 800 36 54 73 942 52 


ſenatt des Kaummergerichts, wonach ſchon das 


Ergebniß einer vom Käufer aufgegebenen 


Referenz den Verünfer, nach Lage des Falles, 


zum Rücktritt von dem abgeſchloſſenen Kreditgeſchäft 
berechtigt. Die „Berl. Bollsztg.“ berichtet darüber 
des Nüheren: Der Kläger hatte mit dem 
Verkäufer ein ſolches Kredit = Kaufgeſchüft ab⸗ 
geſchloſſen; dies war von der Benennung einer 
Referenz nicht abhängig gemacht worden, thatſächlich 
hatte aber der Kläger ſelbſt beim Geſchäſts⸗ 
ſchluß dem Beklagten drei Referenzen aufgegeben. 
Dieſem Verhalten des Klägers beim Geſchäfts⸗ 
ſchluß kann — fo ſagt das Kammergericht — 
bei einer Auslegung, wie fie Treu und Glauben 
mit Rückſicht auf die Verkehrsſitte erfordert 
(S 157 Bürgerliches Geſetzbuchj, nur die 
Bedeutung beigemeſſen werden, daß die auf⸗ 


Kreditwürdigkett des Klägers und damit für das 
Beſtehen des Geſchäfts maßgebend ſein ſollten. 
Infolge deſſen berechtigte bereits der ungünftige 
Ausfall einer eingeholten Referenz den Beklagten 
zum Zurückziehen des gewährten Kredits. Denn 
es iſt von dem Beklagten nicht zu verlangen, 
daß er nachdem er eine ungünſtige Auskunft 
erhalten, nun auch noch die übrigen aufgegebenen 
Referenzen einholt und dann etwa nach weiteren 
Ermittelungen hinſichtlich der Zuverlüſſigkeit der 
verſchiedenen Auskünfte über die Kreditwürdigkeit 
des Klägers entſcheidet. Der Beklagte war ſomlt 
zur Zurückziehung des Kredits berechtigt und der 
klägeriſche Schadenerſazanſpruch unbegründet. 


Vom Küchertiſch. 
Die ſoeben erſchienene No. 7 des Simpliciſſimus 
4 als Titelbild eine Zeichnung — € HH betitelt 
Te, F. von Ranch, J. F. Goal unh ih 
” je * * 7 uU * [3 “ 
blu eg Raoul Auernheimer Hit dien er 
betitel 1 Jahren“, Peter Schlemi ns 
Adler mit je einem Gedicht. Unter der J ehe 
Simpliciſſimus“ bringt die Nummer wieder zwei gelungene 
Beiträge. Der Simpliciſſimus erſcheint in einer dilligen 
1 zu 15 Pfg. und einer beſſeren auf ſtärlerem, 
u ae — = Pfg.: man 9 
durch ſtämter und band! 
Verlag Albert Langen in — — e N we 
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Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 
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Nur die Gewinne über 236 ME. ſind in 
4 Ohne Gewähr. A. St.⸗ 
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Kirſchen pro Pfund 00-00 Pfg. bre Mund 
& Waerttpreife v , 2 8 m 00 BY 
Der Markt war nur mäßig hg 5 N N 
e 00 N., Wallnüſſe pro Bir. 
e we a eg Pig, Nrebfe 
Benennung Breis | 00-00 SA, geflhlhtee Enten ele 00--00 It, war 
- n Kartoffeln pro Rilo 00—00 Pl. Erdbeeren pro Niko 
Weizen 100 Ki 171760 oe . e pin Kilo 0,00 —0,00 M , Norcheln 
. „ 11411440 S Champignon peo Mandel 
„ nn 1 a er 00 0 ele Se 
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zw er fe 9/—J10!— — — 
n 50 K 2 50 2 1 85 1 1 
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a he" e e 1 
Kalbfleiſch 3 5 = 2 1020 [Fur fer erben 3 ſte über Notiz. 
rer 10 Se 2 pr 8 1140 Locher bſen 180—190 Mark. 
e er ent „ art 1120 Hafer 143—153 Mk. 
— e " 325 1160 Der Vorſtand der Brobucten-Börfe 
EB FE a, ER BEE EEE — —ͤ 
Sander sau e ee en e fi 
22.222220 e _ Sebensperüherungsbank 
Her earis ae a * 114 1 30 — 
ge 4 für Deuschland in Gotha. 
Bre ae re ee eee Die Geſchäftsergebniſſe der Gothaer gebensverſicherungs 
e e „ 60 80 bank. der und nach der Verſi me größten 
0 » = Anftalten diefer % auch im 
Weißſiſchte m. 1301-18 Jahre 1900 wieder recht günſtig geweſen. ue Tabes⸗ 
nnn S8 — 242 5 ngen — auf Lebenszeit oder mit Abkürzung 
Suu „ 480 auf ein Öeftlmmtes Schensjahr — wurden im ap 
Enten 2 2 00 0. Baar | ai] also | 23172600, Mark abgeiiofien. _ZInägefamimt 
Hühner, alte TRIER IL 1.70 2 — Be 00 Jahres 114063 Verſicherungen 
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r | Sonlı sl Mir elite D hiekaı und Den nupEHER 
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g pro Stange 10—30 Pfg., Radieschen pro Bd kommen. Im ganzen hat die Bank während ihrer er} 
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(500) 92 905 191001 566 709 844 909 172000 10 118 
51 200 463 500 28 818 57 932 (1000) 273043 351 419 
505 9 640 (500) 829 (1000) 37 58 934 144150 857 
175051 90 163 291 386 429 500 766 176262 (1000) 343 
58 484 587 751 840 86 965 71.297007 107 349 88 434 
604 65 757 917 38 99 178062 1 287 324 426 589 * 
758 862 933 199334 87 47 35 43 513 95 606 57 811 
930 80 82 5 
180022 199 283 437 40, 641 (1000) 814 81 918 34 
(1000) 181357 515 609 799 (1000) 807 15 912 600) 
182127 84 60 92 268.570 683 897 188027 112 86 
246 61.310 403 513 61.661 809 925 90 184020 101 51 
251 86 307 56 96 501 52 66 674 80 700 (1000) 93 802 
185051 336 699 822 188048 118 281 317 90 634 
90 187027 131 86 429 00 777 des 188013 18 
735 189187 236 365 553 (1000) 92 617 722 598 


000) 940 16 7 
6193123 76 84 282 416 59 77 88 779 96 8 92⁰ 
191039 9 206 (3000) = 

193047 
69 914 79 


746 874 198077 199 259 334 408.47 229 
0% 


210102 26 20 312 37 (600) 451 62 530 954 (500) 
211103 20 426 598 
(3000) 86 949 
92 83 (500) 961 
7 2 
A 783 921 ee 94 95 208 357 59 (1000) 727 837 
42 910 2192327, 01 00 511 
220138 46 0 76 82 491 511 57 702 96 (00) 866 
221077 355 338 609 88 915 222218 459 746 876 
223033 38 98 220 559 626 706 854 224021 51 119 
90 202 304 82 800 


Im Gewiunrade verblieben: 1 
50000 


e Be 8a 000 50 
„ 10 a 10 
281 a 3000 Mt, 341 a 1000 N., 429 a 500 Mart. 


